Nr. 2521. 


Die Be deitun 


— efttage, zweimal, 
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N wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 19 Juli. 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. Juli, 9% Uhr Abends. 

Wien, 18. Juli. Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ 
enthält ein Telegramm aus Hamburg, nach welchem 
Graf Moltke und Kammerherr Sick beſtimmt ſind, 
als Bevollmächtigte Dänemarks nach Wien zu gehen. 
Die Muflöfung des Reichsraths in Kopenhagen wird 
als nächſtens bevorſtehend angeſehen. 


Deutſchland. 

Berlin. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat es paſſend ge⸗ 
funden, den däniſchen Miniſterwechſel vor allem als einen 
Sieg des Königthums über den Parlamentarismus zu feiern 
und dabei allerlei ſchielende Vergleichungen anzubringen. Ihr 
iſt in der Berliner Preſſe die genügendſte Antwort geworden: 
„Nikolaus von Rußland hat ſeinen Staat gründlich durch 
den Krimkrieg ruinirt — ohne Parlament. Der jetzige Kaiſer 
von Rußland richtet den Staat wieder auf durch große re⸗ 
formatoriſche Maßnahmen — und gleichfalls ohne Parlament. 
Oeſterreich hat ſich durch den italieniſchen Krieg an den Rand 
des Abgrundes gebracht — ohne Parlament. Es verſucht jetzt 
wieder ſeine Aufrichtung unter parlamentariſchen Formen. 
Preußen hat die Olmütz⸗Epoche über ſich ergehen laſſen 
gegen alle Voten ſeiner damaligen Volksvertretung; und 
gegenwärtig iſt es auf dem Wege, jene Fehler wieder gut zu 
machen, und zwar unter der ſonderbaren Form, daß die Re⸗ 
gierung ih dagegen ſträubte, das Programm des Abgeord 
netenhauſes anzunehmen, und doch durch die Ereigniſſe dahin 
geführt iſt, dieſes Programm durchzuführen. Parlamentaris⸗ 
mus und Abſolutismus ſind Staatsformen, die an ſich noch 
keineswegs einen Staatsinhalt verbürgen. Fehler und Ge⸗ 
brechen ſind daher unter der Herrſchaft der einen Form eben 
fo möglich wie unter der anderen. Das parlamentariſche Re⸗ 
giment hat nur den großen Vorzug, daß in ihm wenigſtens 
die Fehler der Regierung zur offenen Ausſprache kommen, 
während der Abſolutismus dieſe Ausſprache und die richti⸗ 
gere Erkenntniß unterdrückt. Wenn ſich in einem parlamens 
tariſch regierten Staate ein ſchwerer Mißgriff des Regiments 
herausſtellt, kann er mindeſtens dadurch ſchnell corrigirt wer- 
den, daß die Staatsleitung der Partei 1 5 welche 
} i i 1.“ ‚Diele. 
ee eee sinn agt bie „Kin. Big: 
Iſt denn der Londoner Vertrag, der das Unglück Dänemarks 
herbeigeführt hat, ein Werk der Demokratie? Oder iſt etwa 
das Kriegsuntlück eines jo kleinen Völkchens gegen die Ueber⸗ 
macht eine Schuld der demokratiſchen Verfaſſung? Oder haben 
etwa das Miniſterium Bluhme und Graf Moltke während 
ihres früheren Regiments befriedigendere Zuſtände in Schles⸗ 
wig herzustellen vermocht? Nicht die Grundſätze des abgetre 
tenen nationalen und conſtitutionellen Miniſteriums Monrad 
tragen die Schuld des blutigen Krieges, ſondern in der Ber⸗ 
leugnung dieſer Grundſätze von Seiten Rußlands und der 
Diplomaten der Reactions Politik zu Olmütz und London 
liegen die giftigen Wurzeln der heurigen Bluternte! 

— Der Unter⸗Staatsſekretär im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Herr v. Thile, hat den Titel eines 
Wirklichen Geheimen Raths erhalten. 5 
— Das Ober-Tribunal hat unterm 25. Mai d. J. ver⸗ 
fügt, daß nach der Allerhöchſten Cabinets⸗ Ordre vom 14. 
September 1844 alle Zoll⸗ und Steuer » Vergehen, alſo auch 
Uebertretungen des Hauſir-Regulativs vom 28. April 1824, 
ausſchließlich vor dasjenige Gericht gehören, in deſſen Bezirk 
das Vergehen begangen iſt, ohne Rückſicht auf den Wohnort 
und den perſönlichen Gerichtsſtand des Angeſchuldigten, und 
daß dieſe geſetzliche Specialbeſtimmung auch durch die neueren 
generellen Vorſchriften des Geſetzes vom 3. Mai 1852 über 
den Gerichtsſtand in Strafſachen nicht aufgehoben iſt. f 

— Aus zuverläffiger Quelle erfährt die „Br. Z.“, daß 
durch eine Verfügung des Herrn Generaldirectors der Steuern 
vom 17. Februar 1864 beſtimmt iſt, daß alle auf Antrag einer 
lönigl. Banlbehörde aufzunehmenden Wechſelproteſte die 
Stempelfreiheit genießen ſollen. 

Stolp, 15. Juli. (Oſtſ.⸗Z.). In der am 13. d. Mts. 
ſtattgefundenen Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde ein Schrei⸗ 
ben des Herrn Handels-Miniſters mitgetheilt, wonach (wie 
bereits bekannt) die Bahn Belgard⸗Dirſchau ohne Zweig. 
bahn nach hier conceffionirt ift, und zwar „in Erwägung, daß 
die Belgard⸗Dirſchauer Bahn zu ſehr im Intereſſe der von 

berührten, der Auftilfe fo ſehr bedürftigen Landestheile 
liegt, um ihre Ausführung durch Aufſtellen erſchwerender Be⸗ 
dingungen ſcheitern zu machen.“ Wenn in dem Schreiben 
nun auch ſchließlich noch die Verſicherung ausgeſprochen wird, 
daß die Staatsregierung den Plan einer Verbindung Stolps 
mit dem vaterländiſchen Eiſenbahnnetze nicht aus den Augen 
laſſen werde, jo meint doch das „Intelligenzblatt“, die Sache 
ſei vorläufig auf unabſehbare Zeit beſeiligt, und jetzt ſei es 
daher Zeit, einen früheren Vorſchlag energiſch durchzuführen, 
und zwar ſofort ein Comit zu bilden, welches um die Con- 
ceffion des Baues einer Eiſenbahn Cöslin⸗Stolp unter Zins⸗ 
garantie bei der Staatsregierung petitionirt. — Auch wurde 
noch ein Schreiben des Magiſtrats zu Rügenwalde mitge⸗ 
theilt, wonach die dortigen ſtädtiſchen Behörden ein Imme- 
diat⸗Geſuch an den König gerichtet haben, in welchem gebe⸗ 
ten wird, daß im Anſchluß an die Belgard⸗Dirſchauer Bahn 
eine Zweigbahn nach Stolp und von hier über Bartin nach 
Rügenwaldermünde gebaut werde. „Auch dies, meint das 
„Intelligenzblatt“, ift dankbar anzuerkennen, hilft jedoch nichts, 
wenn wir uns jetzt nicht ſelbſt helfen. e 

— Die 7. Haupt - Berfammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure findet in Heidelberg vom 1. bis 7. Septem⸗ 
der d. J. ſtatt. Außer ſpezielleren Fachvorträgen werden 


obſchon ſie das Geld nahmen, doch nicht in 


(Morgen- Ausgabe. 


& Fort. H. Engler, 
furt a. M.: Jäger'ſche, 


N Zeitung 
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1864. 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 


in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frauk⸗ 
in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


unter anderen folgende Gegenſtände allgemeinen Intereſſes 
durch betreffende Vorträge ar und zur Discuffton auf 
die . gebracht werden: die Schulze⸗Delitzſch'⸗ 
ſchen enoſſenſchaften in ihren Beziehungen zur Induſtrie, 
die der Organiſation politechniſcher Schulen zu Grunde zu 
legenden Prinzipien, die Einführung des metriſchen Maß⸗ 


ſyſtems ꝛe. 
. Frankreich. 

— Dem Marſchall Niel iſt vor einigen Tagen in Tou⸗ 
louſe ein Unfall paſſirt, welcher die ſchlimmſten Folgen hätte 
haben können. Er fuhr in ſeinem Phaeton und leitete ſelbſt 
die Pferde, als eines derſelben ſtürzte, wodurch der Mar⸗ 
ſchall ſelbſt zur Erde geſchleudert wurde; er brach ſich hei 
der Gelegenheit eine Rippe, doch ſoll fein Zuſtand durchaus 
nicht bedenklich ſein und ihm nur wenige Tage abſoluter Ruhe 
auferlegen. 

Italien. 

— Man ſchreibt der „Italie“ aus Neapel, daß der neu⸗ 
lich an Bord der „Italia“ eingetroffene Contre-Admiral Vacca 
von ſeinem einmonatlichen Aufenthalt in Frankreich und über 
die Aufnahme, die er bei dem Kaiſer gefunden, ungemein ent⸗ 
zückt iſt. Derſelbe ſagte ihm, wie er erzählt, ſehr ſchmeichel⸗ 
hafte Dinge über den gegenwärtigen Stand der italieniſchen 
Marine, die nach dem von dem Kaiſer gebrauchten Ausdrucke 
letzt die dritte Kriegsmarine Europas iſt. Sie ſind ſtark an 
Panzerſchiffen, hätte der Kaiſer zu dem italieniſchen See⸗ 
mann gejagt, und würden leicht mit der öſterreichiſchen Ma⸗ 
rine fertig werden. / R 
a ĩð ß ĩͤ . lat ale ee 


Danzig, den 19. Juli. 


* Hinſichtlich'der Verzollung der für die diesjährige land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung in Danzig vom Auslande ein⸗ 
gehenden Schaugegenſtände iſt von dem Herrn Provinzial⸗ 
Steuerdirector hier folgende Verfügung ergangen: 

1) Die Befreiung vom Eingangszolle tritt für die zollpflichti⸗ 
gen Gegenſtände der vorgedachten Art, welche vom Bereinsanslande zur 
bieſigen Ausſtellung gelangen, nur dann ein, wenn dieſe Gegen⸗ 
fände nach beendigter Ausſtellung wieder nach dem Auslande ges 
bracht werden. e Falles muß der Eingangszoll ent- 
richtet werden. 2) Die vom Auslande fir die Ausſtellung einges 

inde 125 von den Grenz-Zollämtern, und ver- 


hat die mit Begleitſcheinen I. ankommenden Gegenſtände der ſpe⸗ 
eiellen Reviſion zu unterwerfen und die zur Feſtſtellung der Iden- 
tität erforderlichen Controlen zur Anwendung zu bringen. In letz— 
terer Beziehung iſt die Netto⸗Verwiegung, fo wie die Anlegung von 
Bleien oder Siegeln vorzunehmen, während bei dem eingehenden 
Vieh eine vollſtändige Beſchreibung ausreichend iſt. Landwirthſchaft- 
liche Producte, Sämereien und dergleichen Gegenſtände, bei denen 
an fi die Feſthaltung der Identität unmöglich iſt, und welche auch 
nicht etwa in verſchließbaren Gläſern zur Ausftellung gehen, können 
der zugeſtandenen Erleichterung nicht theilhaftig, müſſen vielmehr 
zum Eingange verzollt werden. Nach erfolgter Abfertigung werden 
die Gegenſtände, deren Identität feftgehalten werden kann, zwar ohne 
Entrichtung des Eingangszolles zur Ausſtellung abgelaſſen, für den 
Zoll iſt aber eine geeignete Sicherheit zu beſtellen. 4) Für die Wie⸗ 
derausfuhr der Ausſtellungs Gegenſtände nach beendigter Ausſtellung 
iſt vom hieſigen Haupt⸗Zollamte eine angemeſſene Friſt vorzuſchrei⸗ 
ben, nach deren vergeblichem Verlaufe der Eingangszoll erhoben 
wird. Werden die Gegenſtände dagegen zum Zwecke der Wieder- 
ausſuhr zur Abfertigung vorgeſührt, fo iſt deren Identität durch 
ſpecielle Reviſion zu prüfen und wenn ſich in dieſer Beziehung kein 
Bedenken ergiebt, ein Begleitſchein Nr. L zu ertheilen. Die Grenz- 
Zollämter und das hieſige Haupt ⸗ Zollamt find mit entsprechender 
Aupeiſung verſehen worden.“ 


| 


packte de o nung, ! + 
das hieſige Haupt⸗Zollamt abzulaſſen. 3) Das Haupt Zollamt hier 


Die zur Prämiirung nachträglich noch ausgeſetzten 10 


Silberpreiſe find im Werthe von ſe 30, nicht wie in der frü⸗ 
heren Mittheilung irrthümlich berichtet wurde, von 10 % 


Marienburg. Unlängſt ſtand Kaufmann Schwager von 
hier vor den kleinen Aſſiſen unter der doppelten Anklage der Ma- 
jetätsbeleidigung und der Beſtechung von Urwählern. Die Königl. 
Staatsanwaltſchaft beantragte gegen den Angeklagten 6 Monate Ge⸗ 
fängniß. Der Sachverhalt, der mit einer ganz beſonderen Präeiſton dar⸗ 
gelegt wurde, war der, daß der Angeklagte vor den letzten Urwahlen 
mehreren ſeiner Arbeitsleute eine geringe Summe (einen halben 
Gulden) gegeben haben ſollte, damit fie im Sinne der Fortſchritts⸗ 
partei wählen möchten; hierbei ſoll der Angeklagte ſich einiger Aus⸗ 
drücke bedient haben, die eine Majeſtätsbeleldigung entbielten. Jene 
Urwähler, die jetzt als Zeugen fun irten, nahmen damals das ans 
gebotene Geld, wählten aber nicht in dem Sinne ihres Arbeitgebers, 
ſondern ſtimmten für den Candidaten der conſervativen Partei. Als 
fie mehrere Wochen ſpäter aus der Arbeit entlaſſen wurden, hatten 
fie nichts Eiligeres zu thun, als der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
von dieſem Vorgange Anzeige zu machen, um ſich, wie es offen in 
der Anklageſchriſt hieß, an ihrem früheren Brolherrn zu rächen. 
Hauptſächlich, weil die ausinde der „Herren Zeugen“ (zum Theil 
ſchon beſtraft) zu wunderbar Übereinſtimmend war, obwohl nur Ei⸗ 
ner im Zimmer und der Andere ver der Thür durch das Schlüf- 
ſelloch die Worte des Angeklagten gehört haben wollte, und weil nur 
einzelne Worte und Ausdrücke ohne jeden Zuſammenhang von den 
„Herreu Zeugen“ wiedergegeben werden konnten, wurde die Schuld 
der Majeſtätsbeleidigung Be gehörig erwieſen nicht angeſehen und 
der Angeklagte von dieſem Vergehen freigeſprochen. Eben fo wenig 
drang die Kgl. Staatsauwaliſchaft mit ihrer zweiten Anklage, der 
der Urwählerbeſtechung, durch, um ſo mehr, als hier gar keine 
eigentliche Veſtechung der Urwähler, fondern nur der Verſuch, meh- 
rere Urwähler zu einer anderen Meinung zu überzeugen, vorlag, 
ohne daß dieſer Verſuch von Erfolg gekrönt war, da die Urwähler, 

| dem gewünſchten Sinne, 
ſondern für den Candidaten des conſervativen Pereins ſtimmten. 
Gegen das freiſprechende Urtheil fol die Kgl. Staatsanwallſchaft 
appellirt haben. ; 

Bromberg. Man ging (wie die „Brb. Ztg.“ mittheilt) 
hier mit dem Plane um, die Schützengilde mit dem Turn⸗ 
verein zu vereinigen, und zwar in der Art, daß die ſelbſt⸗ 
ſtändigen Mitglieder des Turnvereins als ordentliche, die an⸗ 


deren als außerordentliche Mitglieder in die Gilde eintreten 


ſollten. Die Gilde ſollte dann zwei Abtheilungen bilden: 
Schützen und Turner, mit gemeinſchaftlichem Vorſtand für 
Ordnung der allgemeinen Angelegenheiten, und beſonderen 
Vorſtehern für jede Abtheilung. Die außerordentlichen Mit⸗ 
glieder ſollten ihr Stimmrecht in der beſonderen Abtheilung 
behalten, in der vereinigten Generalverſammlung ſollte dage⸗ 
gen das Stimmrecht den ordentlichen Mitgliedern verbleiben. 
Man hoffte durch dieſen Plan zweierlei zu erreichen: einer⸗ 
ſeits der Schützengilde friſches Blut und junge Kräfte zuzu⸗ 
führen, andererſeits den Turnern für alle Zeiten ein Obdach 
und vermöge der Corporationsrechte der Schützengilde, in de⸗ 
ren Genuß ſie eintreten ſollten, eine nicht leicht anzutaſtende 
Stellung zu ſichern. Es hätte außerdem die Vereinigung ſo⸗ 
fort das Signal zur Erweiterung und Verſchönerung des 
letzigen Schützenhauſes gegeben. Aus dieſem Plane, der 
Manches für ſich hat, iſt indeß Nichts geworden. Die Schützen⸗ 
gilde war bereit, darauf einzugehen, der Turnverein, der im⸗ 
mer noch auf die Erbauung einer Turnhalle Seitens der 
Stadt hofft, lehnte den Vorſchlag ab, allerdings nur mit ge⸗ 
ringer Majorität. Die Opponenten waren die jüngeren Mit- 
glieder. a f 


Vermiſchtes. 


Cöslin, 15. Juli. (Cösl. Ztg.) Heute früh paſſirte 
eine Straßen⸗Lokomotive mit eigener Kraft unſere Stadt vom 
Bahnhofe aus, um nach ihrem Beſtimmungsorte Stolp zu 
laufen. Die Lokomotive iſt in der Maſchinenbauanſtalt 
„Vulcan“ in Stettin erbaut, koſtet 4000 % hat 10 Pferde⸗ 
kraft und wiegt circa 200 &. Der größte Theil dieſes Ge⸗ 
wichts ruht auf den beiden Treibrädern, die durch dieſe Be⸗ 
laſtung und durch ihre große Falzenbreite fo viel Reibung 
auf dem Beden erzeugen, daß durch ihre Drehung nicht allein 
die ganze Maſchine fortbewegt wird, ſondern auch noch be 
deutende Laſten in angehängten Wagen mit fortgezogen wer⸗ 
den können. Die Drehung dieſer Räder wird durch eine 
Dampfmaſchine, die ſich oben auf dem Keſſel befindet, durch 
Räder und Kette bewirkt. Das Steuern oder Lenken der 
Lokomotive geſchieht durch Stellung der Vorderachſe. Die 
Maſchine iſt beſtimmt 6 Wagen mit circa 4000 . in einer 
Stund ne Meile fortzuſchaffen ud iſt über dieſe Lei 8 


u. I 


ſtruirt und ſehr ſolide und ſauber ausgeführt. W | 
hören, will der Beſitzer, Herr Daegelow in Stolp dieſelbe zu 
Holztransporten zwiſchen Saviat und Stolpmünde und ab⸗ 
wechſelnd auch als Lokomobile zum Betrieb einer Schneider 
mühle benutzen. 


— (Schwerwiegende Zahlen.] Ein Frankfurter 
Blatt bringt Erwägungen über das deutſche Volk und ſeine 
Regierungen, denen wir folgende intereſſante Notizen entneh⸗ 
men: Während die Engländer für ihr Weltreich 12—14 Mi⸗ 
niſter, die Franzoſen 13, die Italiener 9 Miniſter unterhal⸗ 
ten, wird das deutſche Volk von 150 Miniſtern verwaltet. 
England braucht zur Aufrechterhaltung ſeines Einfluſſes nur 
36 Geſandte, die 1,234,285 % koſten; Frankreich iſt etwas 
luxuriöſer und unterhält 43 Geſandte mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 2,857,143 %; beide ſtehen aber beſchämt vor 
Deutſchland da, das nicht weniger als 200 Gefandte nebſt 
einer noch größeren Anzahl von Geſchäftsträgern, Attache's, 
Seeretären 2c. bh t. Das Frankfurter Blatt bemerkt dazu: 
Das Merkwürdigſte bei unſern deutſchen Geſandtſchaften iſt, daß, 
während alle andern Staaten ihre Geſandten durchweg ins Aus⸗ 
land ſchicken, wir dieſelben zum größten Theil daheim behalten, 
denn von unſern 200 Geſandten ſind nur 67 im Auslande, 
die übrigen ſämmtlich innerhalb Deutſchlands beſchäftigt. Zu 
dem Beamtenweſen hemerkt das Frankfurter Blatt: England 
hatte im Jahre 1835 nur 23,578 Civilbeamte, für die es un⸗ 
gefähr 19,000,000 % verausgabt; das Königreich Preußen 
dagegen erhält 51,600 Civilbeamte mit einem Koſtenaufwand 
von 124, Mill. %, Oeſterreich zählt gar 70,000 Beamte, 
und Bayern muß für dieſen Zweck 6 ½ Mill. % aufbringen, 
während die Schweiz dafür nur 1 Mill. % braucht. Mit 
der Einrichtung dieſes letzteren Staates würde Bayern für 
feine Beamten nur 2 Mill. A auszugeben haben, Preußen 
nicht mehr als 7% Mill. % ſtatt der obengenannten Summe 
’ n 9220 Deutſchland mit Oeſterreich zuſammen 31%, 

ill. . 


— [Der höchſte Thurm. ] Bis jetzt war Straßburg ftolz 
darauf, an feinem Münſter den höchſten Thurm Europa's 
und der Welt zu beſitzen, indem die Höhe deſſelben 449 Fuß 
beträgt, während die Höhe des ihm zunächſt gekommenen Ste⸗ 
phansthurmes in Wien nur 439 Fuß betrug. Nun aber wird 
Wien Straßburg dieſen Nang mit Recht ſtreitig machen. Der 
neu aufgeführte Stephansthurm wird bekanntlich um 15 Fuß 
höher gegen früher werden, folglich 454 Fuß meſſen und fomit 
den Straßburger um 5 Fuß überragen. 
— . — y— ä ßũ— 
Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Liv i: 
dane (Sd, zu g: Von Liverpool, 10, Juli: 

Angekommen v 
Jonge Pieter, 
Anna Malene, 


on Danzig: In Harlingen, 10. Juli: 
Colle; — Heilina Jacoba, Haverblut; — 
Anderſen; — 11. Juli: Doris, Mellema; — 


Ala Sonter — in Oſtmahorn, 12. Juli: Dieverdina 
Lens Meyering; — in Hull, 12. Juli: Jacobus, 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


e wi 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Rudolph Malzahn hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem das 
für verlangten Vorrecht, bis 
1864 einſchließlich bei uns 


vn 13. Auguſt 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 


chriftlich oder zu 


— 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Jork, 


n : 5 | 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten . - ; 
hal angemeldelen J ſo un nach eventuell Sonthampton anlaufend, Bien ik der Poſtdampfſchiffe 
efinden zur Beſtellung des definitiven Vers Taxonia, Capt. Trautmann, am 23. Juli., Borufſia, Capt. Meier, am 3. Septbr., 
waltungsperſonals, auf Teutonia, „ Hagck, am 6. . axonia - Trautmann am 17. Septbr., 


den 8. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 


Gerichtsrath Paris im Verhandlungs⸗Zimmer 


No. 15 des Gerichtögebäudes zu erſcheinen. Nach 


dieſes Termins wird geeignetenfalls 
erhandlung über den Accord verfah⸗ 
ren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zun Anmeldung 
bis zum 5. October c. einſchließlich feſtge⸗ 
ſetzt, und zur Prufung aller innerhalb derſelben 
nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 12. October c., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termin werden alle dieſenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Roe⸗ 
pell, Lindner und Juſtizrath Liebert 
zu Sachwaltern vorgeſ glue 

Juli 1864, n 


— nil. S den 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 13852 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Konitz, 
den 20. Januar 1864. 

Das in der Reſubhaſtation verkaufte, dem 
Commiſſionair Jobelmann in Danzig für 
70,000 Thlr. adſubicirte vormalige Domainen⸗ 
Vorwerk Long Nr. 144 des Hypotheken Buches, 
abgeſchaͤtzt auf 31,785 Ahle. 10 Sgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 1. September 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 197⁴⁴ 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht, au Dt. Stargardt, 


den 8. : 

Das von dem Mathias Lewicki mittelit 
Adjudications⸗Veſcheſdes de publ. den 21. März 
a. C. erſtandenen Grundſtück Ponezau No. 12 
ausſchließlich folgender von ihm nicht miter⸗ 
kauften Qualitäten: f 

a) der im Derfe belegenen Kathe und des 
daneben belegenen Ställchens, 
b) eines im Dorfe belegenen Gartenſtücks 
von 1 preuß. Morgen 52 Ruthen, 
abgeſchätzt auf 3100 % zufolge der nebſt Hy ⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerem 
Bureau III einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 29. Auguſt 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. : 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ei⸗ 
genthümer des zu reſubhaſtirenden Grundſtücks 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real orderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 


anzumelden. | 
reſchmaſchinen, 


Conſtruclion v. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


— 
mit der 


bung offerirte Maſchinen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find. 

Aufträge werden möglichſt umgebend aus. 
eführt. — Preiscourante auf Verlangen porto⸗ 
rei und gratis. 3565 

G. Hambruch, Vollbaum & Co., 

Maſchinenfabrikan ten, 

Elbing in Weſtpreußen. 

ine hochtragende Rappſtute, 4⸗ 
- zöllig,, djährig, zu ver: 
kaufen Zoppot, L 
Süpftraße 1. A. 


- Germania, „ Ehlers, am 20. u 
Fracht E 2. 10 für ordinaire, & 
| mit 15 % Prima 


P 
ſchendeck Pr.⸗Crt. && 7 
Die Expeditionen 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


Bavaria = Taube, am 1. October. 


3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikſuß 
ge. 

a auepreife: Grite Kajüte Pr.⸗Crt. * 150, Zweite Kajüte Pr-Crt. 110, Zwi⸗ 

ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiſſe finden ftatt: 


am 13. Juli pr. Packetſchiff 
Auguſt 


„ Douan,“ Capt. Meyer. 


Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur 


der Schließung 
erſonen⸗Beför⸗ 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceffionirten 


Haupt- und Special⸗Agenten. 


P. S. Wegen Uedernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden 


Zweite diesjährige 8 


Geſellſchafts⸗Reiſe nach Eonftantinopel. 


Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
11988 


Die Abreife erfolgt am 20. Auguſt 1864 mittelt Donau⸗ Dampfboot; 
die Nüdfahrt über Syra, Corfu und Trieſt; Preis einer Theilnehmerkarte einchlieh« 


lich Fahrten, Bequartierung und Verpflegun 


ift 200 fl. in Banknoten. 


Die ausführlichen mit Illuſtrationen verſehenen Meile: Programme werden 


auf Verlangen koſtenfrei zugeſendet = Herrn 


Stadt, Walluerſtraßſe, Neuba 


richten ſind. 


eee 
Die Selbst-Erhaltung. 


LIN ürztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften. physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 

ert, 37, Bedford Sq. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zablreiche Krankenfälle, 

Zu haben bei Leon Saunter, 
Buchhändl, in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

Kreis 2 Thir 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 
Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 


lege von Aerzten in England, Doctor 


medieinae der Uaiversität von Erlan- 
1 „. W, beschreibt, wie die Kräfte 


es Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
hPa Br retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt, 


ir einer lebhaften Provinzialſtadt an der 
Oſtbahn iſt ein Grundſtück, beſtehend aus 
einem großen Hauſe mit 20 Zimmern, 2 Ge⸗ 
ſchäftslokalen, Souterrain, VHintergebäuden, 
Speicher ꝛc. zu verkaufen. Feuerkaſſenwerth ca. 
14.000 % und bedeutender Miethsertrag. Ans 
zahlung 5000 % Das Geundſtück eignet ſich 
zum Gaſthauſe und zu jeder gewerblichen An⸗ 
lage. Reflectanten wollen ihre Adreſſen sub 4042 
in der Exped. diefer Zeitung franco abgeben. 


Enn Haus in Thorn, in welchem bereits 35 
Jahre 1 Materialgeſchäft betrieben, beſte 
Geſchäftslage hat (Breilenſtraße) in gutem Bau⸗ 
zuſtande, ſoll wegen Altersſchwäche des Bes 
ſizers mit auch ohne Waarenlager verkauft wer⸗ 
den. Auskunft ertbeilt auf frank. Briefe der 
Beſitzer, Thorn No. 444. 4265) 


Eine Mühlenbeſizung, 14 M. von der Kreis⸗ 
ſtadt und an einem Fluß belegen, beſtehend 
aus einer Maplmühle mit 3 Gängen, einer 
Schneidemühle nebſt ſchönem geräumigem 
Wohnhauſe, vorzüglichen Wirthſchaftsgebäuden 
(fämmtlih neu), nebn 500 Morgen Acker und 
ſchönen Wieſen, vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarium, iſt ſofort mit voller Ernte 
für den Preis von 16.000 %, bei Anzahlung 
von 7 bis 8000 zu verkaufen. Nähere 
Auskunft auf portofreie Briefe unter Chiffre 
J. W. a Berent, poste restante. 14129 


3 bis 6000 Thlr. Kindergelder 


werden ſogleich oder zum 1. October er. auf ein 
ländliches Gruneftüd hinter 5400 Ag geſucht. 
Taxwerth 24.000 Adreſſen erbittet man 
durch die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 3946. 


Ripspläne von 4 Thlr. ab 

in großer Auswahl bei f (4184) 
Stto Retzlaff, Fiihmarlt 5 
1 1 eder Größe ſind 

Lo tterie⸗ Antheile u 130. Anil 

Preuß. Klaſſen⸗Lotterie zu haben bei 

[2230] E. v. Taddeu in Dirſchau' 


| 


Franz Tuvoro, Redacteur in Wien, 


v. 6, an den auch alle Briefe gefälligſt zu 
14025) 


Die Unternehmer: 
Dr. Leopold Schweitzer, k. k Rath. 
Franz Tuvora, (Wien, Wallnerſtraße). 


ieee ee 

Das bier neu etablirte 8 
Schirmfabrikgeſchäft v. 
Alex. Sachs a. Köln 
„und Berlin, (hier 


A. 
Matzkauſche Gaſſe im 


Haufe des Herrn Baum), emzfiehlt ele⸗ 
ganteſte Neuheiten in So umenfchir: 
men, Entredeux, En-tout-cas, dauer⸗ 
haften Negenf chirmen in Seide, Alpacca 
und engliſchem Leder in reichſter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. 

Auch werden Schirme neu bejonen 
und billigſt reparirt. 4242] 


‚appen, 


t von der 


Asphaltirte Dach) 
deren Feuersicherhe 


von orden, empfiehlt in Längen und 
ale ln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden auge nommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Engliſche Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowoßl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen an wendbar, durch 
welche Iſolixungsarkeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Plotten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 


alſo beſondere technische Kenntniſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfielt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 
E. A, Lindenberg. 


Für an Magenkrampf 
Verdauungsſchwäche 


ze. Leidende! 
Eine Brochure über die Dr. Ooecks ſche 
Eur wird gratis ausgegeben in der Gr: 
penition dieſer Zeitung. 11855) 
Kamen 6 find 2 möbl, Zimmer an der 
ilcb⸗ 0 zu vermielhen. 42471 
laljeb⸗Heringe, wan da, Teen, in 
und f 
ben, 2 715 1 97 1 % und ½ Gebin 


RNuhnke & Foſchinski, 
14273] Breitgaſſe 108 


Als Auſſchtz⸗ u. Verwallangz⸗ 
Beamter über eine unweit Berlin gelegene 


| Ziegelei wird ein ſolider, an Thä⸗ 
tigteit gewöhnter, ſicherer Mann zum baldigen 
oder ſpäteren Antritte zu engagien gewünſcht. 
Der Verwalter braucht Fachkenntniſſe 
nicht zu beſitzen, doch müßte derſelbe mit 
der einſuchen Buch: und Caſſenfü“ rung Beſcheid 
wiſſen, da er die Lohnung der Arbeiter zu übers 
nebmen hat. Bei ſelbſtändiger und dauernder 
Stellung gewährt der Herr Pri zipal, mise 
nicht auf dem Etabliſſement wohnt, ein Jah⸗ 
res Einkommen von 800 t bei freier 
Wohnung. Reflectanten belieben fih franco 
an H. Maaß in Berlin, Coms an dantenſtraße 
49 zu wenden. 3911ʃ 
25 meiner Bäckerei wird die telle des 1. 
Geſellen am 1. oder 15. Auguſt vacant, 
Bewerber, die in der Ofen⸗Arbeit geübt, und 
ſolid und pünktlich fein müſſen, mögen ſich 
ſchriftlich an mich wenden. 
F. Hagendorff in Preuß. Stargarbt- 


Königl. Regierung zu Danzig er- 
* 


dern ſich 3 Zoll übervedend ausge reitet werden, 


Das Lager von Farben aller Art, als 

Bleiweißoxyd, beſtes beig. Zinkweiß, 
Ultramarin diverſe Sorten, Zinnoberroth, 
ſo wie Ziunober und Seidengrün in den 
verſchiedenſten Nuancen, Chromgelb, ſſt. 
citron und orange Mahagonibraun, jämmt- 
liche fein geſchlemmte Gold⸗ und Oelocker, 
ferner Leindel, Firniß, Siccativ und Sle⸗ 
cativpulver, empfiehlt zu den dilligſten Preiſen 
die Droguen⸗, Farben⸗ und Colonialwaaren⸗ 

andlung von - 
Carl Marza 


vormals A. Schröter, Langenmartt. 


Thorner Lebens⸗Tropfen. 


Während des Verlaufes mebrerer Jahre 
find dieſe Tropfen zu einer gewiſſen Berübmts 
heit gelangt. Die Urſache vieler Berühmtheit 
muß doch wohl in der beilfamen Wirkung der 
Tropfen liegen, denn man bedarf dafür keiner 
Reclame, ſondern kommt ruhig wieder, und be⸗ 
gehret mehr davon. Wohl die beiten Atteſte. 

Unterzeichneter widmet der Bereitung dieſer 
Tropfen alle mögliche Sorgfalt. Intereſſenten 
für dieſen Artikel, welche jene Zu ſicherung glaus 
ben, in Folge deſſen annehmen, daß die von 
mir bereiteten Tropfen zu den beſten geboren, 
und ſich bewogen fühlen, mir Aufträge dafür 
zu geben — diemit die Verſicherung: „daß 
dieſe Aufträge bei möglichſt billiger Berechnung 
auch beſtens ausgeführt werden ſollen.“ a 

Gegen frei zugeſandte 10 , für Auel 
Glas und Emballage, ſtehen Proben zu Dienſte, 
und zwar in Originalflaſchen von 3 Ort. 85 
ſolche mit oder ohne Hofjm.-Tr. fein ſollen, 


iſt zu beſtimmen. 
4552 Louis Horſtig in Thorn. 


(Eine gebildete junge Dame, Toter eines 
Gutsbeſitzers, deren augenblickliche Familien⸗ 
verbälinifje fie nötbigen, für ihr Fortkommen 
zu ſorgen, ſucht auf einem großen Gute unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Gejells 
ſchafterin oder Repräſentantin der Hausfrau. 
gest Reflectirende bitte ihre Adreſſen unter 
No. 4275 in d. Exped. d. Zeitung ak zugeben. 
6 ine Familſe auf dem Lande ſucht zum Cle⸗ 

mentar⸗Unterricht einer Tochter von ſieden 
Jahren eine 


Dame in geſetztem Alter, welche 
auf Geſelligteit Verzicht leiſtet. Gehalt 60 . 
Zu erfragen Sandaxube 23, parterre links, Vor⸗ 


mittads von 9 bis 12 Uhr 4284 
Dampfboot - Verbindung 
Danzig— London. 


Ende dieser Woche werden die 
Herren Bremer, Bennett und 


Bremer in London den Schrau- 


ben- Dampfer „Ida“, Capitain R. 
Domke, mit Stückgütern nach 
hier expediren. 


Th. Rodenacker, 


4272) Hundegasse 12. 


Seebad Weſterplatte. 
Dienſtag, den 19. d. M., Concert von 
E. Winter. [3360 
Anfrage an die Direction des 
Wictorin Theaters. 8 
Sollte es nicht möͤ lich fein den gegenwaͤr⸗ 
tig hier verweilenden renommirten Künſtler 
„nern Wilhelm Gerſtel“ zu einem Gaſt⸗ 
ſpiele zu bewegen und dadurch dem allſeitig 
verbreiteten Wunſche der hieſigen Kunſt⸗ und 
Wees Vans: u leiten 2? _ 14270 
Ar, aue: Kgl. Reg.⸗Referendarius 
v. Wittgenſtein a. Köln. ne! Fritze . 
Gem. a. Lauenburg, Reichert a Marienwerder. 
Pıediger Klebs a. Schöneck. Kaufl. Horſchig a. 
Freiburg, Thieme a. Bertin, Rüggeberg a. Ges 
velsberg, Wilofang a. Bremen, Hollbach a. 
Brüſſel. Frau John n. Sohn a. Königsberg. 

Hotel de Verlin: Domainenpächter Bauer 
a. Zipke. J andelsgärlner Bauer a. Königsberg. 
Kaufl. Samulon a. Osterode, Meyer a. Leipzig, 
Neumann a. Breslau, Schmidt a. Memel, So 
mann a. Bremen, Siegel a. Barmen, Holleben 
a, Berlin, : 

Walter's Hotel: Juſtizralb John n. Fam. 
a. Marienwerder. Kreisiihier John a. Dirſchau. 
Gutsbeſ. v. Groddeck a Baumgarten, Heinti 
n. Fam a. Kathrinenhoff, Zimmermann a, Ad 
Gremblin. Domainenpächter Becherer a. Czersk. 
Rentier Thiel a. Königsberg. Stud. d. Phil. 
Lehmann, Fabrilbeſ. Lipowitz u. lan Bluth 
a. Berlin. Kaufl Seckendorf a. Nürnberg, Dir 
a. Pr. Stargardt, Janſon a. Neuenburg, Schoen⸗ 
wald a. Berlin. 

Hotel de Thorn: Aſſiſtenzar ag nd 
a, Königsberg. Gutsverwalter Koſack a. Felgen⸗ 
au. Oberamtmann Roberts a. Trebnitz. Mfarrer 
Wolterstorff a. Königsberg. Kaufl. Beyer a. 
Stettin, Heydemann a. Weimar, Hilgert a. 
Trier, Rope a Tours. Frau Apotheker Dunſt 
n. Jen Ye a, Bütow. Frau Rentier Kuhn 
a. Danzig. 

Hotel zum Kronprinzen: Gutsbeſ. Gebr. 
Witte a. Warlubien, Schlomka a. Kerbelin. Ho⸗ 
telbeſ. Wilke a. W Rentier Ortſtein a. 
Culm. Lehrer Kapitza g. Breslau. Maurermſtr. 
Soben a. Memel. Kaufl. Koenig a, Memel, Koch 
Lew v, Rubach u. Pollipsthel a. Berlin, Golde 
mann a. Bamberg, Degen a. Stetiin, Gottheil 
u. Aronſohn a. Königsberg, Schoenwißz a. Plock, 
Hirſch a Inſterburg, Gebr. Joachimſohn a. 
Koliebken. Sergeant Wehr a Etolp. 

Hotel zu den dret Mohren: Regierungs⸗ 
Rath Freſe n. Fam a. Berlin. Baron v. Schlan⸗ 
der a. Kiel. Maſchinenbaumeiſter Robda a. 
Stettin. Fabrikdeſ. Meyer a. Hamburg. Gutsbeſ. 
Ketle a. Jaſſen. Kaufl. Debring a. Marienburg, 
Mipko a. Bruel, Gerſohn a. Gladbach, Landes 
berger u. Berger a. Berlin, Hallo a. Bambach, 


Rudolpf a. Leipzig. 

Deutſches Paus: Regierungs⸗Kanzlei⸗In⸗ 
ſpector Grall a. Gumbinnen. Oetonomie⸗Ren⸗ 
dant Luebeck a. Gr. Beſtendorf. Fabritant Mile 
elm a. Berlin, Rentier Brecht a. Remſcheid. 

uts⸗Abminiſtrator v. Röring a. Dt, Gylau, 
Gymnaſiaſt Edel a Hohenſtein. Kaufl. Reban 
a. Angerburg, Manski a. Ramel, Grunzig a. 
Stettin, Doenhardt a. Neuenburg, Knoll a. 


Gumbinnen, Urbany a. Pforzheim. 
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